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Tagebau Bärwalde

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Boxberg / Oberlausitz, Malschwitz

Kreis(e): Bautzen, Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). 1973 wurde in der Heide- und Teichlandschaft zwischen Uhyst und Boxberg der Tagebau

Bärwalde durch die „VVB Braunkohle Senftenberg, BKK Glückauf Knappenrode“ aufgeschlossen. Ab November 1976 wurde

Braunkohle mittels Schwenkbetrieb in zwei Feldern (Ost- und Westfeld) gefördert; der Abraum wurde mittels Förderbrücken auf

Innenkippen verbracht. Die Stillsetzung erfolgte 1992 durch die „LAUBAG“. Für das künftige Abbaufeld wurden die Orte Merzdorf,

Schöpsdorf und Jasua vollständig devastiert. Der Tagebau versorgte das Kraftwerk Boxberg und die Briekttfabriken Knappenrode,

Laubusch, Clara III und Schwarze Pumpe.  Zwischen 1984 und 1990 wurde ein großer Teil des bereits stillgelegten Areals als

militärisches Übungsgelände durch die Nationale Volksarmee der DDR  genutzt. Heute befinden sich der Bärwalder See (auch:

Speicher Bärwalde) – der größte Binnensee Sachsens (Flutung 1997–2009) – und renaturierte Flächen auf dem ehemaligen

Tagebaugebiet. Am Nordufer wurde das Landschaftsbauwerk „Ohr am Bärwalder See“ installiert. Landinanspruchnahme: 1.617

Hektar; Rohkohleförderung: 173 Millionen Tonnen; Abraumbewegung:  605 Millionen Kubikmeter. Kartierung und Abbaustände

gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Tagebau Bärwalde

Schlagwörter: Braunkohlentagebau
Ort: Boxberg
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 22 50,63 N: 14° 32 25,6 O / 51,38073°N: 14,54045°O
Koordinate UTM: 33.468.017,92 m: 5.692.265,12 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.468.142,09 m: 5.694.097,78 m
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